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Programm 
 

 

10.06.2015 (Mittwoch) 

9.30-10.00: Begrüßung: Prof. Sławomir Kaczmarek (Vizerektor für Wissenschaft und 
internationale Zusammenarbeit), Monika Szczepaniak 

 

Moderation: Lena Wetenkamp 

10.00-10.30: Inge Stephan: „Cool bleiben“ – Liebesdiskurs in der Literatur der Gegenwart 

10.30-11.00: Swati Acharya: Körper und Temperaturen: Figurationen des kolonialen 
Begehrens in der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur 

11.00-11.15: Diskussion 

11.15-11.45: Kaffeepause 

 

Moderation: Janin Aadam 

11.45-12.15: Dagmar von Hoff: „Es war ein schöner Augusttag des Jahres 1913.“ 
Lufttemperatur und gesellschaftliche Umbruchssituation in Robert Musils „Der Mann 
ohne Eigenschaften“ 

12.15-12.45: Bożena Chołuj: Fiebernde Geschlechter oder Przybyszewskis Suche nach 
einer literarischen Sprache des Begehrens 

12.45-13.00: Diskussion 

13.00-15.00: Mittagspause 

 

Moderation: Aglaia Bianchi 

15.00-15.30: Alexandra Tacke: Fräulein Elses Begehren: Kolorierungen von Emotionen in 
Arthur Schnitzlers Novelle und in Manuele Fiors Comic 

15.30-16.00: Monika Szczepaniak: Don Juan und kalte Liebe 

16.00-16.15: Diskussion 

16.15-16.45: Kaffeepause 

Moderation: Anna Kapuścińska 

16.45-17.15: Joanna Drynda: „Es ist irritierend, unter etwas zu leiden, das keinen Schmerz 
verursacht“. Zu Stephan Thomes literarischen Auslotungen des (prekären) Begehrens 

17.15-17.45: Rafał Pokrywka: Temperaturen des Begehrens als konventionelle 
Metaphern im Hard-Core-Liebesroman 

17.45-18.00: Diskussion 

19.30: Gemeinsames Abendessen im Restaurant Oranżeria 

 

11.06.2015 (Donnerstag) 

Moderation: Bożena Chołuj 

10.00-10.30: Lena Wetenkamp: Übergangstemperaturen – die Grenze als „heißer Ort“ bei 
Terézia Mora 
10.30-11.00: Julia Reichenpfader: Abjekte Körper in der deutschsprachigen 
Gegenwartsliteratur 

11.00-11.15: Diskussion 

11.15-11.45: Kaffeepause 

 

Moderation: Joanna Drynda 
11.45-12.15: Janin Aadam: „Und bist du nicht willig, so brauch‘ ich Gewalt“ – Goethes 
Erlkönig transmedial 
12.15-12.45: Aglaia Bianchi: Das Labyrinth als Darstellung der Verwirrung des Menschen 
im 20. Jahrhundert 

12.45-13.15: Małgorzata Zalewska: Zukunft braucht Erinnerungen – fünf Leben, eine 
Frau, ein Jahrhundert in „Aller Tage Abend“ von Jenny Erpenbeck 

13.15-13.35: Diskussion 

13.35-15.30: Mittagspause 

 
Moderation: Marek Cieszkowski 
15.30-16.00: Anna Kapuścioska: Simulation als Determinante der Grenzphänomene 
zwischen Text und Bild 

16.00-16.30: Yvonne Belczyk-Kohl: Politische Talkshows in Deutschland und Polen aus 
gesprächsanalytischer Sicht. 

16.30-17.00: Karol Gliszczyoski: Die Förderung der Vernetzung und des 
Wissensaustausches am Beispiel des Alumniportals Deutschland 
17.00-17.20: Diskussion 
17.20: Abschluss 


